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Nocenh eine Handsciirift des Speculum
aureum de JEUHS henefieiorum

ecelesiasticorum.
Von

Dr Gustav Sommerfel 1ın Königsberg 1: Ostpr
ach Wert und Inhalt hat Herr (Aeheimer Kıirchenrat

Brıeger In dieser Zeitschrift, Band XXLV, 138 das 1m Jahre
1404, fast gyleichzeıtig mM1% des Matthäus VONn rakau bekannterem
„De praxı S1vVe@e squalorıbus eurlae KRomanae ““ entstandene „Speculum
2UTEULl s auf TUn e1nes Kodex der Dresdener Hofbibliothek
charakterisiert. Dals untier den üÜDeraus zahlreichen Handschriften
dieses Speculums der Dresdener Kodex den Jüngsten gehört,
die davon überhaupt existieren, ist VvVoOxn MIr 1n ‚„ Mitteilungen des
Vereins für (4+eschichte der Deutschen ın Böhmen “ Bd Seite
204 nachgewlesen worden. Mag Nnun Paul Wladimirı jener „ de-
eretorum doctor nglicus“ se1In, dem das Speculum mı1t orl1eDe
zugeschrieben wird, oder Albert Engelscha. unter diesem Pseu-
onym sıch verbergen, esteht keın Zweilfel, dafs Haller sıch
1m Unrecht efindet, wenNnnNn 1n eZU: auf das peculum dem
Breslauer Kodex 108 eıinen geringen Wert hat beimessen
wollen. Auf diesem ırd vielmehr neben dem ungefähr gleich-
altrıgen Kodex 594 der Bonner Universitätsbibliothek der 'Text
geiner künftigen kritıschen Ausgabe des Speculums 1n erster Linie
aufzubauen se1n.

Sehr erwünscht bei dıeser achlage ist O: dafls zugleıch e1in
drıtter Kodex, der ebenfalls die Datierung Vo  S Jahre 1404 dar-
Dietet, und mıt der Bonner und Breslauer Handschrift unverkenn-
bar In naher Fühlung steht, sıch vorgefunden hat Danzıg, Ma-
rienkirchenbibliothek Quart 35 Zählung Quart 17), unfolnert,
Papıer, VON verschiedenen Händen des 15 Jahrhunderts herrüh-
rend Ohne Überschrift ırd hler a{S Stück Dialog
miıt dem Incıpıt „ Reverendissimis 1n Christo patrıbus ®® und dem
Xplicr 39 pro ecclesie concılıio generallı etc  c egeben Auf der

Haller, apsttum und Kirchenreform;: Jer Kapitel ZUT (Üe-
schichte des ausgehenden Mittelalters. Berlin 1903 498, Anm.

Klette und Ständer, Chirographorum in bibliotheca
Bonnensi Servratorum catalogus. IL Bonn 1576 17'  © Die Be-
zeichnung des Autors 1mM Verzeichnis der Bonner Handschriften als „ Petrı
Averuni ** ist e1IN Mifsverständnis , das aAUus unrichtiger Lesung des 1mP GE N Kxplicit enthaltenen ‚, Aureum *” hervorgegangen ist (Klette ebenda

205—206).
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Innenseıite des Vorderüeckeils ist VONON and des Jahrhunderts
der halog bezeichnet a 1s „Ve ETTOTEe Komane eurie *. „De SU UX-
oribus“ kommt In dem exX nıicht VOÖr, dagegen schliefst sich alS
uC. des Heinrich voOxhß Bitterfeld Prag entstandener Iraktat
Al „ Quod licıte possıt cottidıe comMMUNICATI Jaycus devotfus ““ (vgl

Hıpler In Zeitschrift für die Geschichte des Krmlandes Bd LIL,
1865, 214, Anm

ine Vergleichung erg1bt, dafls dıe Lesarten fast überall mit
enen VON 0Nn gleichartıg Ssınd. Am chluls heilst „ Qur
ecC1am Succedıt DIO eronica poster1s 4C cautelam, UUO ad gyesta 1n
eceles1a h1lls tempor1bus Haa Bonifaec10 V, nac10one Neapolitano,
aNNIS func fere 15 Romane eecclesie 1a presidente, e sceismate
1n ececles1i2a LNNG 12 aD aNNIS Z perdurante arrıpumt N6D0-
eium ANDNO currente natıivrıtatıs e1iusdem domını 1404, ai eodem
domino S1C dirıgente complevıt consulens toto desider10 a.(({ obyıandum
malıs un1ıyersıs Pro ecclesie concılıo generalı ete.  .

Die Provenijenz der Danzıger Handschrift, die auf ONn —-

rückverweıst, ist amı dargetan. Wır erwähnen noch, dafls 1n
der Einführung Zzu Begınn des 1aloges der Autor, gleichwie
In den Handschriften VONn onnn und Breslau, sıch n1ıC. als „Pau-
Jus  “  9 sondern a ]S ”P ınımus “ bezeichnet hat.

Von dem Bonner exX 5 94. hat übrıgens Bliemetzrıe der
In den „Studien und Mitteilungen AUS dem Benediktiner- und
Zisterzienserorden“, 1906, Seıte 359—360 eine 1n etlichen
Punkten Beschreibung gegeben, als ich selnerzeıt
getan Dafs das peculum aUTeuUum hler Blatt bıis 37 sıch
finde (Blıemetzrieder 359), ist indessen nıcht / zutrefiend.
Ks StEe vielmehr auf bıs 35 D, und 35 b sınd auch
dıe teılweıse VON anderer, erheblich späterer and geschriebenen
Explicıtbemerkungen anzutreffen, An die Bliemetzrieder alsdann

360 Folgerungen geknüpft hat Dals die ach-
tragsbemerkungen 1n dem Kodex grofsenteils späteren Datums
sınd, erg1ıbt sıch U, . auch daraus, dafs In einer solchen, Blatt 3920
des Kodex, der Bischof vVonxn Orms, Matthäus VONn Krakau, qals
SChOoN verstorben bezeichnet wird, worauf von mMIr auch ın der
Zeıitschrift für die Geschichte des Öberrheins 1903;

4392 hingewlesen War,. Der Tod des AauUus ist MäÄrz
rfolgt

Dafls In dem Kıngang des Speculums beı der Devotionsformel
des Bonner eX der Name ‚„Petrus““ enthalten Sel,

Ww1e Bliemetzrieder Se1te 360, Zeile behauptet, ist, falsch Die
Handschrı hat dort 1Ur 99 P' S 9 Was miıt demselben Recht
Petrus WI1@e Paulus ergänzt werden kann. tänder I den
Bliemetzrieder Seite 356 und 359 unrıchtig andler nennt, hat
auf eingelegtem Blatte des Kodex auf den Sachverha aufmerksam
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gemacht. Gewıdmet 1S% das peculum „ totl elericalı cetuı POL
unırersum constituto“®, mıt Einschluls der Kardınäle und der

sonstigen nennenswerten Würdenträger der katholischen Kirche,
uınd ist a {S Zirkulartraktat aufzufassen , der dem WeC. 50=
schrıeben WalL, die ın allen Schichten des Klerus atark Ver’-

Daraus, dals die Kardinäle 1nTE1LeTtE Simon1e bekämpfen.
der Wıdmung mitgenann£ sınd, dıe Folgerung zıiehen wollen,
W1e Bliemetzrieder 2360 es tut, dafs das peculum „ AUusSCN-
scheinlich 1m Interım hbıs ZUuT Wahl Innozenz’ also nach
dem Oktober entstanden sel, ist methodisch verie.
Ks verbietet sıch Bliemetzrieders gyesuchte und unhaltbare Ntier-

pretation aufserdem aDer auch durch die mehrerwähnte AUS dem

Kollegiatstift Glogau stammende Breslauer Handschr1ı und den
Berliner Kodex Lat 641, gesagt ıst, dals das peculum ZUr

Zeıt des Papstes Bonifaz noch herausgegeben , dıesem VOL=

yelegt (presentatum) und voOx ıhm bestätigt (confirmatum) qQ]1.

Vgl Zeitschrıft für dıe (Aeschichte des Oberrheins 424;
431 und Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Deutschen
1n Böhmen X  9 1904, 205—206

Die Handschrı. onnn (94, WO das peculum 266 bıs
294 enthalten ist, ırd NUur eınNe Abschrift AUS nn 5904, Blatt

bıs 35 SE1N.

achtrag ZUur Korrespondenz Aleanders
während seiner ersten Nuntiatur In

E

San VE e e E aan
1520 —Deutschland

Von
Dr Paul Kalkoff in Breslau.

riefwechse m ıt den Vertrauten der Medice1l.
Dıie Depeschen Aleanders sind In iıhrem Quellenwer selbst

heute noch nıcht erschöpft, obwohl Q10 Hun se1it ZWanZzlg Jahren
in einer mustergültigen Ausgabe vorlıegen. TE1LNC. tellen sıch

Brı SEr Aleander und Luther 1521 Die vervollständigtenME VE WE E Aleanderdepeschen ne Untersuchungen über den W ormser Reichstag.
1884 80


